
810 Kupplungen.

Zusammenstellung 129. (Fortsetzung.)

 

W'ellendurchmesser. , . . . 110 ‘ 125 140 100 180 200 . 220 ‘ 240 ; 260 ‘ 280 300 mm

Naben IL [ 320 350 390 430 ; 470 ] 510 550 l 600 3 650 700 750 „

län en Ll Abb. 1390 340 380 420 400 500 . 540 580 . 630 i 680 3 730 ‘ 780 „

höch%ten<ll ] und 1401 165 185 205 223 245 265 j 285 310 335 ‘ 360 385 „

‘ ' l[ 154 104 184 204 224 244 ‘ 264 289 l 314 339 364 ,.

Verbindlich für die vorstehenden Angaben bleiben die Dinormen.

Vergleicht man die vorstehend beschriebenen Arten der festen Kupplungen mit-

einander. so findet man. daß die Bauliingen keine erheblichen Unterschiede auf»

weisen, daß dieselben von manchen Firmen, z. B. der Peniger Maschinenfabrik und

Eisengießerci, sogar für gleiche “'ellendurchmesser absichtlich gleich groß gehalten

werden. wegen der gegenseitigen Austauschbarkeit der Kupplungsarten. Dagegen er-

fordern die Scheibenkupplungen die größten, die Hülsenkupplungen die kleinsten Außen—

 
 

„„ ..}. „ durchniesser. Einzelabinessungen sind den Listen der Firmen

1 , zu entnehmen.

‘? Schwere \\'ellen kuppelt man durch unmittelbar angeschmie- 
  

dete Flanschc. Abb. 1402. Konstruktiv ist dabei vor allem

auf die Beschränkung des Flanschdurchmessers zugunsten der

leichteren und billigeren Ausführung hinzuarbeiten und ge—

""“ ' nügend Raum zum Herausnehmen der Schrauben längs der

"W0110 vorzusehen. Drehmomente werden entweder durch

’ sorgfältig eingepaßte, auf Abscheren beanspruchte Schrauben,

1 ' ' Querfedcrn oder Paßringe unter Entlastung der Verbindungs

‚ ;schrauben von den Scherkräften übertragen. Schrauben mit

zylindrischen Schäften haben dabci den Vorteil. daß sie die

Flansche kräftig 7.usannnenzupressen gestatten, solche mit

kcgcligen, daß sie das Einpassen erleichtern und daß die

vorstehenden Köpfe \Vegfallen. Biegemomente, denen die

. Welle an der Knppelstelle ausgesetzt ist, müssen durch die

{it? „1332L'13lglf}l„cillfllllfilg_ Schrauben. die dadurch oft hohe zusätzliche Beanspruchungen

lletEli1“lnnsches.d\l. 1:10. erfahren, aufgenommen werden; Schrauben mit Köpfen und

Muttern sind dann vorzuziehen.

Unmittelbar angeschmiedete Flansche finden sich auch an den Wellen des Leicht—

maschinenbaus, trotz hoher Herstellungskosten angewendet, in erster Linie in Rück-

sicht auf die Gewichtsersparnis.
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Berechnungs- und Konstruktionsbeispiele.

Zahlenbeispiel 1. Nachrechnung der Schalenkupplung für 90 bis 95 mm" VVellen-

durchmesser. Abb. 1398.

Das bei einer Beanspruchung kd : 2001ig/(31‘112 durch die Welle übertragbare Dreh-

moment ist:

.’I „ rt ‚_ „\ . .„
.Mdi16d3>k„:16°9‚.)3-200m33010kg0m.

Aus Formel (4238) folgt die Beanspruchung G; der z ; 6 Stück 7/8” Schrauben im Kern-

querschnitt Fl:
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die in Anbetracht der ruhenden Belastung der Schrauben zulässig

‚_ ;; . ;;f 1 r 2

„ «?dai F1 * '0f2'5- x 9‚5 . 6-2‚72 ’ 503 kg/m ’

eine Beanspruchung,

erscheint. .

Zahlenbeispiel 2. “„ Flanschkupplung einer Welle von D = 250 mm Durchmesser '

ist für ein größtes Drehmoment AI„ : 1250 000 kgcm (schwellend) und ein größtes

Biegemoment M„ i 750 000 hgcm (wechselnd) zu berechnen und zu entwerfen‚ Abb. 1402.


